
Attraktivierung des Schulgeländes des Otto-Hahn-
Gymnasiums in Monheim am Rhein

Hintergrund und Rahmenbedingungen
Im Rahmen der integrierten Stadterneuerung im Berliner Viertel in Monheim am Rhein
werden die Außenanlagen verschiedener Schulen neu gestaltet. Ziel dieser Maßnah-
men ist es, den Spiel- und Aufenthaltswert der Schulhöfe zu verbessern und die großen
Flächen auch außerhalb der Unterrichtszeiten nutzbar zu machen und für den Stadtteil
zu öffnen. Wie bei den anderen Stadterneuerungsprojekten in Monheim werden in
Zusammenarbeit mit dem Stadtteilbüro Berliner Viertel die Beteiligten frühzeitig in die
Planung und Umsetzung einbezogen sowie Beschäftigungs- und Qualifizierungsprojekte
eingebunden.

Projektprofil und –inhalte
Das Schulgelände wird in Flächen für bewegungsorientierte Angebote (z.B. Basketball,
Tischtennis,  Kletterwand) und für ruhigere Spiel- und Aufenthaltsbereiche („grünes
Klassenzimmer“, Sitzrondells aus Felssteinen, Gehölz-Lehrpfad) gegliedert. Darüber
hinaus wird der Oberstufenschulhof gestalterisch zum Berliner Ring hin geöffnet.
Eine Besonderheit des Projekts sind zwei Maßnahmen im Kontext mit der EUROGA 2002
plus: Am Rande des Schulgeländes verläuft ein neuer Weg, der das Berliner Viertel mit
dem neu gestalteten Marienburgpark und dem Rhein verbindet; durch verschiedene
Skulpturen und eine teilweise Ausformung als „Fuß-Tast-Pfad“ hat der Weg eine
besondere Attraktivität. Die Skulpturen werden von Jugendlichen unter fachkundiger
Anleitung in einer Skulpturen-Bauhütte hergestellt, deren Standort ebenfalls auf dem
Schulgelände ist. In zwei Planungswerkstätten wurden die Planentwürfe gemeinsam mit
dem Stadtteilbüro, Vertreterinnen und Vertretern der Lehrerschaft, der
Elternschaft/Schulpflegschaft, der Schülervertretung, des Fördervereins, eines
benachbarten Hotels und der Fachverwaltung entwickelt.

Moderation, Tagungen, mehrdimensionale
Beteiligung Workshops Ansätze

Stadtteilmanagement Beschäftigung anwendungs-
Qualifizierung bezogene Forschung

G
a

rt
e

n
- 

u
n

d
 L

a
n

d
sc

h
a

ft
sa

rc
h

ite
kt

u
r

Zeitraum: August 2000 bis August 2002
Auftraggeber: Stadt Monheim am Rhein, Produktbereich Bauwesen
Baukosten: ca. 550.000 DM
HOAI-Leistungsphasen: 2 bis 6


